
        
            
                
            
        

     
 
Ein Leitfaden 
Zur EPUB Konvertierung Mit Sigil
 
von Marcel Liedtke
 
 
 
 
Dieser Leitfaden ist die stark abgespeckte Version eines umfangreichen Werkes welches noch in diesem Jahr erscheinen wird.

 
Dennoch sind die wichtigsten Schritte vom Manuskript bis zur fertigen EPUB-Datei erklärt.

Folgen Sie diesen Schritten und Sie werden am Ende eine hochwertige EPUB-Datei vorliegen haben welche garantiert von den Märkten akzeptiert wird.
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Zu diesem Leitfaden

 Autoren hämmern Tag und Nacht in die Tasten, Nicht selten Monate lang. Und dann ist es soweit. Das Buch ist endlich fertig und soll auf den Markt. Aber nicht über einen traditionellen Verlag. Denn man möchte ja frei Hand über die Textgestaltung, Cover und Layout behalten.  
 Also entscheidet man sich für den Selbstverlag. Man könnte nun über den Marktführer A… seinen Titel verkaufen und hoffen, dass es beim Leserpublikum ankommt. Doch dieser Markt ist sehr beschränkt und das Format lässt sich nur über die hauseigenen Reader lesen. Ein Millionen Publikum geht dabei verloren.  
 Und so setzt der Autor auf Selbstverlags Plattformen die versprechen ihren Titel in verschienen Vertriebskanälen zu listen und zu vertreiben. Damit das aber funktionieren kann, muss das E-Book im EPUB-Format vorliegen. Und hier fangen die Probleme dann an.  
 Was ist ein EPUB, wie gestalte ich dieses, wie formatiere ich es und so weiter. Die meisten Plattformen erklären natürlich wie der Autor sein E-Book in ein EPUB konvertiert. Doch nicht selten scheitert das Vorhaben aus den verschiedensten Gründen. Zu aufwendig, fehlendes Know How, oder die anfangs so einfach erklärte Vorgehensweise stellt sich doch als schwierig heraus weil Sigil immer wieder Fehlermeldungen zeigt mit den der Autor nichts anfangen kann.  
 Dann gibt es aber auch noch die Autoren die es tatsächlich schaffen ihr EPUB zu formatieren. Stolz laden Sie ihr erstes selbst formatiertes EPUB bei ihrem Anbieter auf den Server. Und dann kommt die Fehlermeldung… Oder es werden keine Fehler gemeldet aber der Autor bekommt über kurz oder lang eine Mitteilung von einem Vertriebskanal der ihm mitteilt das sein Werk nicht den Formatierungs-Anforderungen genügt. Dazu wird meist der Fehlercode mitgeteilt die den Autor dann völlig überfordern.  
 Dieser Leitfaden soll Ihnen eine Hilfestellung zur richtigen EPUB Konvertierung mit dem Programm von Sigil geben. Er begeleitet Sie Schritt für Schritt durch die einzelnen Bereiche der Formatierung und Konvertierung bis letztendlich eine fehlerfreie EPUB-Datei vorliegt. 
 



Über Sigil?

Sigil ist ein kleines Programm welches Text- und Bilddateien in ein gängiges EPUB-Format umwandelt und abspeichert. Mit Hilfe dieses kostenlosen Pogramms lassen sich so hochwertige E-Pub Dateien erstellen. Diese können auf allen gängigen eReadern erkannt und gelesen werden. Damit ist dieses Programm die Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Vermarktung Ihrer Titel.
 
Die neueste Version falls noch nicht vorhanden, können Sie unter diesen Link downloaden.

https://code.google.com/p/sigil/downloads/list
 



Was ist ein EPUB?

 Ein E-Pub ist die Kurzbezeichnung für „electronic publication“ also einer elektronischen Veröffentlichung. Das E-Pub ist ein relativ neues Internetformat welches auf XHTML basiert.  
 Dieses Format ermöglicht anders als bei dem PDF die Anpassung der Texte an das Display des Lesegerätes. Das heißt, es erkennt Überschriften, Zeilen- und Seitenumbrüche und passt den Text entsprechend dem Display korrekt an.  
 Mitleweile hat sich dieses Format auf dem Markt durchgesetzt und gilt als allgemeiner internationaler Standart in der E-Book Konvertierung. 
 



Arbeiten mit Sigil
 Als erstes müssen Sie wissen, welche Formate Sigil erkennen und verarbeiten kann. Diese sind im Folgenden: txt. htm. html und xhtml.  
 Das zweite ist, dass das Programm zwar Bilddateien, Web Adressen und der gleichen erkennt und importiert. Doch die Bearbeitung und Formatierung für eine fehlerfreie E-Pub Datei sehr kompliziert macht. html ist eben nicht xhtml.  
 Und das dritte, Sigil erkennt beim Import Ihrer Dateien keinen manuell eingefügten Zeilenumbruch. Diesen stellt es als Absatz dar. 
 Mit Sigil lassen sich sicherlich noch nicht alle Möglichkeiten ausschöpfen. So bleibt oft nicht der Weg erspart auch in den Quellcode einzugreifen wie Sie bald in der Praxis feststellen werden.  
 Anfangs mag das Programm etwas mühselig wirken. Dennoch erleichtert die neueste Version dem Nutzer die Arbeit schon um einiges im Gegensatz zu seinen Vorgängern. 
 



Allgemeine Anforderungen an Ihr E-Book, EPUB

In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen die wichtigsten Anforderungen an Ihr zukünftiges E-Book, EPUB erläutern. Ohne die Einhaltung dieser mindest Anforderungen kann es zum Ausschluss Ihrer Titel aus dem Markt kommen beziehungsweise gänzlich abgelehnt werden.
 
Prinzipiell muss der gesamte Buchinhalt eines vorhandenen Printtitels auch in Ihrem E-Book vorhanden sein. Damit es keine Probleme mit den Märkten insbesondere mit den großen E-Book Plattformen gibt, sollten Sie die nachstehenden Punkte explizit einhalten.
 
	Ihr Cover muss als erste Seite und das Backcover (optional) als letzte Seite in Ihrem E-Book eingebunden sein. Die entsprechenden Spezifikationen zum Buchcover finden Sie unter dem Menüpunkt „Anforderungen an Ihr Buchcover“.

	Titeldaten wie Name des Autors, Titel und alle relevanten Metainformationen müssen in der Datei hinterlegt sein.

	Bei gescannten Seiten mit Schriftbild sollten Sie darauf achten, das diese gut lesbar sind und frei von Schatten. Insbesondere Bilddateien dürfen nicht verschwommen oder pickselig sein.

	Die ISBN muss im Impressum hinterlegt sein.

	Der Titelname Ihres E-Books muss identisch mit den Angaben auf dem Buchcover, der Titelseite und den Impressumsangaben sein.

	Ihre EPUB-Datei muss nach dem offenen Standard von IDPF definiert und valide (gültig) sein.

	Werbung oder Links zu bestimmten Seiten insbesondere zu Onlineshops dürfen nicht integriert werden.

	Auch Werbung für Drittanbieter sind untersagt

	Preisangaben sind ebenfalls untersagt.

	gegen die guten Sitten verstoßenden Inhalte darf Ihr E-Book ebenso wenig enthalten

	Unzutreffende oder fehlerhafte Verlinkungen führen ebenfalls oft zu Marktrauswurf.

	Obwohl im Text Fußnoten angegeben sind, wurden sie nicht verlinkt.

	Verlinkungen von Fußnoten müssen vom Text zur Fußnote und wieder zurückführen.

 
Aktuell können wir nur E-Books mit maximal 30 MB Dateigröße aus technischen Gründen verarbeiten. Wir bitten darum dies zu entschuldigen und zu beachten.



Anforderungen an Ihr Impressum

 Als Autor sind Sie gesetzlich zur Führung eines Impressums in einem Buch verpflichtet. Dies gilt auch für Ihr E-Book. Das Impressum befindet sich in der Regel auf der dritten Seite, also nach der Buchtitelseite und vor dem Inhaltsverzeichnis. 
 Sie sollten Ihr Impressum nach den folgenden Kriterien anlegen.  
 Generell ist es nicht vorgeschrieben ob Sie das Impressum links ausrichten oder zentriert. Wir würden empfehlen es entgegen eines Printtitels zentriert anzulegen. Mit dieser Verfahrensweise wirkt es einfach übersichtlicher. 
 
Die folgenden Eintragungen müssen vorhanden sein.
 
Titel: Der hier eingegebene Titel muss exakt mit den des Buchcovers und Ihrer Titelseite übereinstimmen.
 
Titel: 
 Ein Leitfaden Zur EPUB Konvertierung Mit Sigil 
 
Auflage: Gehen Sie nach diesem Prinzip vor:
 
Auflage: 
 1. Auflage, August 2013 
 Sprache deutsch 
 ISBN: 978-3- 
 
Autor: Geben Sie alle am Buch mitgewirkten Autoren an. Beginnend mit Ihrem eigenen. 
 
Autor: 
 Marcel Liedtke 
 Co. Autoren: … 
 
Bild und Text: Geben Sie die Urheberrechtspersonen der in Ihrem E-Book befindlichen Text und Bild Bestandteile an.
 
Bild und Text:

 Marcel Liedtke 
 
Verlag: Wenn Sie mit uns veröffentlichen, müssen Sie die folgende Angabe machen

 
Verlag: 
 Veröffentlicht durch VBH Verlagsbuchhandlung-Liedtke, Berlin 
 
Sollten Sie Ihr E-Book ohne Verlag selbst mit eigener ISBN vermarkten, können Sie diesen Bestandteil weglassen oder ihn mit Ihrem Vor- und Zunamen ersetzen. 
 
Copyright: In der Regel verkaufen Sie Ihr Buch nicht sondern räumen einen Verlag lediglich die Rechte zur Verbreitung Ihres Werkes ein. Deshalb muss Die Copyrightvergabe Ihren Namen beinhalten und mit dem Zeichen © versehen sein.
 
© Copyright by Marcel Liedtke 2013
 
In Sigil finden Sie das Copyright unter Insert/Special Characters
 



Anforderungen an Ihr Buchcover

Die folgenden Anforderungen an Ihr Buchcover sollten Sie unbedingt beachten.
 
	Das Cover sollte mindestens 1.400 x 2.100 Pixel bei max. 250dpi aufweisen. Optimal sind 2.400 x 3.624 Pixel. Zudem muss es im RGB-Farbmodus spezifiziert sein und als JPG oder JPEG- Datei vorliegen.

	Alle Schriften müssen komplett eingebettet sein

	Alle Wörter innerhalb des Titels und Untertitels sollten jeweils mit einen Großbuchstaben beginnen.

	Verwenden Sie nur dunkle tiefe Töne für die Beschriftung. Dies ist wichtig für SW Displays. (schwarz/weiß). Helle Farben werden von diesen nicht richtig dargestellt und führen zu schlechter Lesequalität. Dies könnte zu Ablehnung der Märkte führen!!

	Ihr Cover darf keinerlei Werbung zu Wettbewerbern enthalten, insbesondere zu Onlineshops.

	Ihr Cover darf auch keine Produktbeigaben enthalten die bei digitalen Produkten nicht existieren. (Angabe von CD, oder Poster) Dies ist zum Beispiel der Fall bei Sprachkursen. Bei diesen oft der Zusatz „mit CD“ oder auch bildliche Darstellung zu finden sind.

	Auch Preisangaben wie Sonderpreis oder „nur 9,99€” sind nicht zulässig.

	Darf keine gegen die guten Sitten verstoßenden Darstellungen enthalten (Z.B. pornographische Abbildungen)

 
Es wird darauf eindringlich hingewiesen das bei Nichteinhaltung von einem oder mehreren dieser aufgeführten Punkten wichtige Märkte die Annahme Ihres E-Books verweigern könnten.
 
 





Anforderungen an Bildelemente
 Sie haben die Möglichkeit auch Bilder und Grafiken in Ihr Manuskript zu importieren.  
 Bevor wir damit beginnen, sollten Sie zunächst etwas darüber wissen. Ein eReader ist im Prinzip nichts weiter als ein kleiner Computer der Webseiten auslesen kann und darstellt. Das benötigt Arbeitsspeicher.  
 Anders als bei einem gedruckten Buch dürfen die Bilder eben nicht mehr 300 dpi aufweisen. Dies würde dazu führen, dass die Seite nicht schnell genug aufgebaut werden kann oder im schlimmsten Fall der Reader gänzlich streikt und sich aufhängt. Zudem wird die Datei auch sehr groß und das könnte bei einigen Anbietern zu Kosten führen. Der Marktriese A… ist ein solcher Kandidat und verlangt für jeden Kundendownload, je nach Dateigroße, Downloadgebühren. Das ist bares Geld was Sie verschenken würden. 
 
Unter folgenden Spezifikationen sollten Sie Ihre Bilddateien formatieren.

 
	Maximale Auflösung nicht mehr als 300 dpi

	Alle Bilddateien müssen im RGB-Farbmodus formatiert sein

	Zulässige Formate sind jpg/jpeg oder png

	Eingebettete Bilddateien sollten lesbar und keine Pixel aufweisen.

 



Anforderungen an Ihr Inhaltsverzeichnis

Auch an Ihr Inhaltsverzeichnis werden von den Märkten bestimmte Kriterien gestellt. Sollten eines oder mehre der folgenden Merkmale nicht korrekt formatiert sein, könnte dies ebenfalls zum Ausschluss aus den Märkten führen. Deshalb legen Sie genaues Augenmerk auf diese Punkte. Wie Sie Ihr Inhaltsverzeichnis richtig erstellen, erfahren Sie unter dem Menüpunkt „Inhaltsverzeichnis erstellen und verlinken“.
 
	Unvollständige, nicht lesbare oder unzureichende Spine in der OPF führen definitiv zum Ausschluss aus den Märkten

	Alle Abschnitte/Kapitel des Inhalts müssen über Navigationspunkte erreichbar sein.

	Die Benennung der einzelnen Navigationspunkte muss mit den Kapiteln oder Abschnittsnamen übereinstimmen.

	Auch nicht funktionierende Verlinkungen zu Bildern, Fußnoten und der gleichen oder fehlende Kapitel, Bilder und Grafiken führen nicht selten zu Marktausschlüssen.





Werbung im E-Book

Es stellt sich immer wieder die Frage der Werbung in einem E-Book. Darf man nun Werben oder nicht? Generell gilt, dass ein E-Book keine Werbung beinhalten darf. Insbesondere nicht zu Drittanbietern oder Links zu einer höherwertigen Version des gleichen Buches. Das hängt damit zusammen, dass Märkte nicht bevorzugt oder benachteiligt werden sollen. In Deutschland ist dies sogar in der Verkehrsordnung des Buchhandels ein fester Bestandteil. 
 
Gerade für Sie als Autor im Selbstverlag ist es aber wichtig sich so gut wie nur möglich zu präsentieren. Insbesondere dann wenn Sie verschiedene Werke über verschiedene Online-Plattformen vertreiben. Was Sie aber durchaus machen können, ist ein Cover und die ISBN Ihrer anderen Publikationen im keinen Maße an Ihr E-Book anzuhängen. Unter dem Begriff „im kleineren Maße“ versteht man, dass dieser Teil nur einen unwesendlichen Anteil des E-Books ausmachen darf (1-2 Seiten). Es darf aber keine Preisangaben und keine Links zu irgendwelchen Onlineshops enthalten.



Manuskript vorbereiten

 Bevor wir mit Sigil arbeiten können, müssen wir das Manuskript vorbereiten. Machen Sie zu erst eine Kopie Ihres Manuskripts. Mit dieser Datei werden wir nun arbeiten.  
 Wie schon erwähnt ist der Import von Bilddateien und Internet Adressen mit Sigil durchaus möglich. Doch die Nachformatierung in Sigil setzt enorme Programmier-Kenntnisse, die weit über die des Leihen hinausgehen voraus. Da wir hier nicht davon ausgehen können, dass nun alle Autoren auch IT-Profis sind, müssen wir einen anderen Weg gehen, der auch für Sie hoffentlich noch nachvollziehbar bleibt. 
 
 Als allererstes gehen Sie in Ihrem Manuskript auf „Bearbeiten“, und anschließend auf „alles markieren“.  
  Der nächste Schritt wird Ihnen nun bestimmt wehtun… Sie müssen die gesamte Formatierung Ihres Manuskripts verwerfen. Also wählen Sie „Formatierung löschen“.  
  Entfernen Sie nun sämtliche Bilder, Grafiken, Links, Tabellen, Kopf und Fußzeilen und Seitenzahlen sowie Textfelder aus Ihrem Manuskript. Haben Sie Ihr Inhaltsverzeichnis automatisch von World generieren lassen, dann löschen Sie dieses ebenfalls. Was übrig bleibt, ist die absolute Rohfassung Ihres Buches. 
 
Tipp 1: Sollten Sie Bilder und Grafiken in Ihrem Buch nicht mehr auf Ihrem Computer gespeichert haben, dann hilft es wenn Sie das Manuskript vorher als „Website gefiltert“ auf dem Desktop speichern. In diesem Fall wird ein Ordner mit Ihren Bildern erzeugt.
 
Tipp 2: Haben Sie viele Bilder in Ihrem Manuskript empfiehlt es sich das zu löschende Bild durch einen kleinen Absatz und den Vermerk <Bild 1>, <Bild 2> einzufügen. So werden Sie im späteren Verlauf der Textbearbeitung in Sigil direkt darauf stoßen.
 
Tipp 3: Die gleiche Vorgehensweise empfiehlt sich auch für Zeilenumbrüche, Absätze und Überschriften. So brauchen Sie nachher nicht das gesamte Buch durchlesen sondern können gezielt vorgehen.






Manuskript in Sigil importieren

Ihr Rohmanuskript ist nun vorbereitet. Nun haben Sie zwei Möglichkeiten Ihr Manuskript in Sigil zu importieren. Entweder via Kopie und Past oder Sie wandeln Ihr Manuskript erst in eine HTML-Datei um. Wir empfehlen die erste Variante „Kopie und Past“ da der Import von html wieder mit zusätzlichen Problemen in der Formatierung verbunden sein wird. Unter dieser Voraussetzung, dass Sie den Text in Sigil kopieren werden wir nun fortfahren.
 
 Markieren Sie nun wieder den gesamten Text des Manuskripts. Mit rechtem Mausklick wählen Sie „Kopie“. Öffnen Sie Sigil. Mit rechtem Mausklick wählen Sie nun „Past“.  
 Jetzt klicken Sie zu erst einmal in der oberen Toolbox auf den grünen Haken (Validate EPUB) Dieser befindet sich ganz rechts. 
 


Sigil sucht nun nach Problemen im Dokument. Im günstigsten Fall öffnet sich unten ein Fenster mit 2-3 Meldungen

 Was müssen wir also zuerst tun? Richtig, wir müssen unsere Metaangaben für das Buch setzen. Und dies geschieht folgender Maßen.  
 Klicken Sie in der oberen Menübox auf „Tools“ und anschließend auf „Metadata Editor“. Es öffnet sich ein neues Fenster. 
 

 In der oberen Zeile „Title“ Tragen Sie den Buchtitel ein und darunter den Namen des Autors.  
 Wählen Sie die Sprache in der Ihr Titel veröffentlicht wird.  
 Unter den Punkten “Add Basic” und “Add Role” finden Sie weitere Metaangaben für Ihr Buch. Angaben welche Sie nicht kennen, lassen Sie bitte offen. Diese werden wir dann nachtragen. 
 Haben Sie das erledigt, klicken Sie erneut auf den Haken “Validate EPUB”. Im günstigsten Fall sollte nun die Meldung „No problems found!“ erscheinen. Damit jetzt nichts schief geht, speichern Sie die Datei auf Ihrem Computer. 
 
Unter Umständen sind noch Formatierungen aus World nicht ganz gelöscht worden und es kommt zu Fehlermeldungen. Die wohl häufigste Meldung ist: Attribute ‘clear’ is not declared for ‘br’
 
 
 
 Die Bezeichnung “clear” spricht hier auf eine Formatierung im Word Dokument an welche in einer XHTML-Datei nicht erlaubt ist. Um diesen Fehler zu beheben, ist nun der Eingriff in den Code erforderlich. Zuvor schauen Sie sich die Meldung aber einmal genauer an. Denn diese sagt Ihnen auch gleich in welcher Zeile des gesamten Codes der Fehler zu finden ist. Im markierten Beispiel befindet sich der Fehler in der 61. Zeile. 
 Rufen Sie nun den Quellcode auf in dem Sie auf das Symbol <> welches sich gleich rechts von dem aktivierten Buchsymbol in der oberen Menübox befindet klicken. Einfacher geht es mit Doppelklick auf die Fehlermeldung. Sie werden so direkt zu der entsprechenden Zeile geführt. 
 
Sie sehen nun die folgende Ansicht:

 
 
 Auf der linken Seite im grauen Bereich sind die Zeilennummern angegeben. Der Fehler ist in der 61. Zeile zu finden. Die Meldung lautet das „clear“ nicht erlaubt ist also löschen wir diesen Code an folgender Stelle: (clear=“all“ )  
 Achten Sie darauf, das Sie das Freizeichen hinter “all“ mit löschen sonst funktioniert der Code nicht richtig. Führen Sie diese Schritte fort bis Sie alle Fehlermeldungen bearbeitet haben durch. Anschließend klicken Sie auf das Buchsymbol und kommen zurück zur Normal Ansicht. Um die Formatierung erneut zu überprüfen klicken Sie auf „Validate EPUB“. 

 Wenn jetzt keine Fehler mehr angezeigt werden, speichern Sie Ihr Projekt. 
 
Wenn Sie Ihr Inhaltsverzeichnis in World automatisch generiert haben, kann es unter Umständen dazu kommen, dass selbst durch löschen des Inhaltsverzeichnisses und der Formatierungen immer noch Fehler in Sigil gemeldet werden.

 
Diese Meldung sieht dann wie folgt aus:



 
Diese Meldung bezieht sich auf einen Link in der Worlddatei welche in einem E-Book nicht zulässig ist. Um diesen Fehler zu beheben, müssen wir wieder in den Quellcode eingreifen.
 
Mit Doppelklick auf die Meldung wird Ihnen folgender Code angezeigt werden.



<p class=”MsoNormal”><a name=”_Toc36522062”>Was ist ein EPUB></a> </p>
 
 Zum Verständnis dieses Codes: „a“ bezeichnet einen Link (Toc) dieser Link bezieht sich auf eine Überschrift „Was ist ein EPUB?“ und </a> schließt den Befehl wieder. 
 Was müssen wir also tun damit dieser Link verschwindet? Richtig, wir müssen die markierten Bereiche löschen. <a name=”_Toc36522062”> vor und </a> nach „Was ist ein EPUB?“ Führen Sie diese Schritte durch und klicken anschließend auf Validate EPUB. Werden keine weiteren Meldungen mehr angezeigt, können Sie mit dem nächsten Schritt fortfahren. 
 



Zeilenumbrüche, Absätze

An dieser Stelle wollen wir nun unseren Text neu formatieren und in die richtige Position bringen. Wie Sie schon festgestellt haben, hat Sigil manuell in World eingefügte Zeilenumbrüche nicht erkannt und stellt diese nun als Absatz im Manuskript dar. Erinnern Sie sich! Im Kapitel „Manuskript vorbereiten“ haben wir uns einige nützliche Markierungen für Absätze, Zeilenumbrüche, Bilder, und Überschriften gesetzt, die uns nun helfen werden.
 
Da wir auch hier wieder einmal in den Quellcode eingreifen müssen, sind einige Grundkenntnisse der HTML-Bearbeitung erforderlich, die wir Ihnen für diese Arbeit vermitteln müssen.
 Ein Quellcode ist eine Reihe von Befehlen. Dieser Befehl <p> besagt den Beginn eines Absatzes. Der Befehl wird aufgehoben durch dieses Zeichen </p>. Alles was sich innerhalb dieses Befehls befindet wird durch diese Zeichen bestimmt. Damit wir nun einen Zeilenumbruch bewirken, muss ein anderer Befehl her. Und dieser sieht so aus: <br />
 
Ein Beispiel aus der Überschrift dieses Leitfadens
<p>&nbsp;Ein Leitfaden</p>
 
 <p>Zur EPUB Konvertierung Mit Sigil</p>
 
Der Grund warum der Zeilenumbruch zu einem Absatz wurde liegt in den fett markierten Bereichen. Demnach muss unser Code wie folgt aufgebaut werden:
 
<p> Eröffnet den Befehl gefolgt von einem Zeilenumbruch <br />.
 Da der Befehl in Zeile 2 noch nicht aufgehoben ist, muss <p> am Anfang von Zeile 2 und die darüber liegende Leerzeile verschwinden. Am Ende erscheint </p> und beendet damit die Befehlskette.
 
Unser Quellcode für diese Zeile sieht also wie folgt aus:
 
<p>Ein Leitfaden<br />
 Zur EPUB Konvertierung Mit Sigil</p>
 
Dieses Zeichen &nbsp; besagt ein Zeileneinschub den wir in der Überschrift nicht haben wollen. Deshalb entfällt dieser auch im generierten Code. Oftmals werden Sie auch an Stelle von <p> diesen Befehl <p class=“MsoNormal”> sehen. Das Bedeutet nichts weiter als das Ihr Absatz links ausgerichtet ist. Löschen Sie den gesamten Befehl inklusive der Klammern. Anschließend wechseln Sie in die Normalansicht und entfernen Ihren Vermerk <Zeilenumbruch>.
 
Wiederholen Sie diese Prozedur mit jeder neuen Zeile in Ihrem Quellcode und schauen Sie immer wieder in der Normalansicht nach.
 
Tipp: Setzen Sie den Cursor in der Normalansicht vor die Zeile, welche Sie formatieren möchten und wechseln anschließend in den Quellcode. So werden Sie automatisch immer zur richtigen Zeile geführt und müssen nicht suchen.
 
Absätze dagegen erkennt Sigil als solches auch. Nur mit dem Unterschied, dass Sigil hier noch eine weitere Zeile anhängt. Diese können Sie ganz einfach wie in World auch, mit der Entfernen Taste beseitigen. Vergessen Sie nicht, Ihre Markierung <Absatz> zu entfernen.
 



Überschriften Formatieren

 Nach dem Sie Ihren Text nun fertig formatiert haben, können Sie die Überschriften definieren. Markieren Sie dazu einzelne oder alle Überschriften in Ihrem Manuskript und legen Sie fest ob sie als Überschrift 1, 2, oder 3 definiert werden sollen.  
 Links in der oberen Menübox sehen Sie h1, h2, h3, h4, h5, h6. Klicken Sie auf h1 und der markierte Bereich ist als Überschrift 1 formatiert. Setzen Sie diese Schritte fort bis alle Überschriften im Dokument definiert sind. Anschließend richten Sie diese zentriert aus. 
 
Tipp: Lesegeräte erkennen in der Regel nur Überschriften h1, h2, h3

 
Den Titel sollten Sie mit h1 formatieren alle weiteren Kapitel sowie Impressum und Inhalt durchweg mit h2. Sachbücher können weitere Unterkapitel notwendig machen. Diese formatieren Sie mit h3.
 



Block oder linksbündig

 Entscheiden Sie sich nun, ob Sie Ihren Text linksbündig oder in Block ausrichten wollen. 
  Da durch das Löschen der Formatierungen in World der Text automatisch linksbündig ist, brauchen Sie hier nichts weiter unternehmen wenn Sie diese Einstellung wünschen und können mit dem nächsten Schritt fortfahren.  
  Wollen Sie Ihren Text im Block ausrichten, klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Text und wählen „Select all“. Ihr gesamtes Dokument ist nun markiert. Gleich wie in World klicken Sie nun in der oberen Menübox auf das Symbol für Blockausrichtung. 
 



Bilder und Grafiken importieren

 Bevor Sie beginnen Ihre Bilddateien in Sigil zu importieren, müssen Sie noch folgendes nun. 
 Die Benennung Ihrer Bilddateien darf keine Leerzeichen aufweisen und keine Umlaute wie „ö“, „ü“, „ä“ und „ß“ beinhalten. 
 
Sigil importiert die falsch bezeichneten Bilder und stellt sie auch dar. Auch bei der internen Fehlerüberprüfung wird es keine Fehlermeldung geben. Der Grund liegt darin, dass Sigil nur die Grundlegenden Formatierungen innerhalb des Quellcodes auf Gültigkeit überprüft. Im letzten Schritt der idpf-Überprüfung werden diese Fehler allerdings bestraft werden. Nur wenn die idpf-Überprüfung fehlerfrei ist, haben Sie auch ein fehlerfreies EPUB vorliegen.
 
Benennen Sie Ihre Bilder nach dem folgenden Prinzip
 
	Anstelle von „ü,Ü“ verwenden Sie „ue“

	Anstelle von „ö, Ö“ verwenden Sie „o“

	Anstelle von „ä, Ä“ verwenden Sie „ae“

	Anstelle von „ß“ verwenden Sie „ss“

 
Leerzeichen: Schreiben Sie die Wörter entweder zusammen oder trennen Sie diese mit „_“.
 
Beispiel: 
 Bild01 
 Bild_01 
 Bild_aenderung 
 Bild_nass 
 Bild 01 (falsch!!)

 Bild änderung (falsch!!)

 Bild_naß (falsch!!)

 
Tipp: Sie können diese Schritte auch direkt in Sigil vornehmen indem Sie im linken Menü auf den Ordner „Images“ klicken. Hier werden alle importierten Bilder abgelegt. Gehen Sie mit dem Mauszeiger auf das gewünschte Bild und mit rechtem Mausklick wählen Sie „Rename“. Nun können Sie den Dateinamen anpassen und mit Klick in ein freies Feld übernehmen.
 
 Vorausgesetzt, dass Sie Ihre Bilder noch nicht importiert aber entsprechend benannt haben, setzen Sie nun den Cursor an die Stelle in Ihrem Manuskript, an der Sie das Bild importieren wollen. Klicken Sie in der oberen Menübox auf „Insert“ und anschließend auf „File…“. Jetzt können Sie ein oder mehre Bilder markieren und importieren. Richten Sie das Bild zentriert aus. 
 Wollen Sie ein Bild über die gesamte Seite des Readers anzeigen, sollte es eine Größe von 1240 x1748 (10,5 x 15,8 cm) nicht übersteigen. Dies entspricht im etwa der Displaygroße Ihres Lesegerätes. Ist das Bild größer wird es an das Display angepasst und das Bild erscheint kleiner. Es ist dabei ratsam, dieses Bild auf eine eigene Seite einzustellen und zentriert auszurichten. Siehe „Einfügen eines Seitenumbruchs“

 



Tabellen im EPUB

Tabellen sollten Sie in einem E-Book gar nicht integrieren. Der Grund ist die automatische Anpassung Ihrer Texte an das Display Ihres Readers. Wenn Sie das Schriftbild des Readers vergrößern, werden die Zeilen innerhalb der Tabelle umgebrochen und das sieht verheerend aus. Oder Tabellen werden von Reader nicht richtig erkannt und nur teilweise abgebildet. 
 
Wenn Sie für Sachbücher aber nicht auf Tabellen verzichten können, dann speichern Sie diese als Bild ab und platzieren es in Ihrem Manuskript nach den Vorgaben in „Bilder und Grafiken importieren“ und “Anforderungen an Bildelemente”. 
 
Beispiele 







Erstellen des Inhaltsverzeichnis

 Sie haben nun Ihren Text angepasst, unerwünschte Absätze entfernt, Überschriften formatiert, Bilder und Grafiken importiert. 
 An dieser Stelle wollen wir nun den Inhalt Ihres Buches erstellen. Dazu ist zu sagen, dass dieses nicht mehr als 30 Zeilen beinhalten sollte. Bedenken Sie, dass die Reader nur ein kleines Display haben und nicht dem Format eines Buches entsprechen. Der Leser würde unendlich lange am Inhaltsverzeichnis blättern müssen bevor er das entsprechende Kapitel findet. 
 
Da Sie sämtliche Überschriften in Ihrem Manuskript definiert haben, klicken Sie nun in der oberen Menübox auf dieses Symbol . Es öffnet sich ein neues Fenster in dem Sie alle definierten Überschriften sehen.
 


 
 Was wir nicht in unserem Inhaltsverzeichnis benötigen, ist die Titelüberschrift. Diese sehen Sie mit h1 formatiert in der ersten Reihe. Entfernen Sie den Haken und bestätigen Sie mit „OK“. Sigil erzeugt nun ein Inhaltsverzeichnis aus allen definierten Überschriften und zeigt sie Ihnen auf der rechte Seite an. Gehen Sie nun zu Ihrer Inhaltsseite im Manuskript und übertragen das erzeugte Verzeichnis nacheinander.  
 Beachten Sie, das Sigil mit jedem betätigen der Enter Taste einen Absatz zwischen den einzelnen Kapitelüberschriften generiert. Diese sollten Sie nicht mit einem Zeilenumbruch formatieren. Bedenken Sie, dass der Leser eventuell ein Touchscreen Display besitzt. Wenn Sie die Absätze in einen Zeilenumbruch formatieren, ist geradezu vorprogrammiertm, dass er sich vertippen wird. Und das ist, wie Sie sich vorstellen können ziemlich belastend und geht auf Kosten des Lesevergnügens. 
 
Ist das geschafft, überspringen wir nun einen Schritt und gehen gleich zum nächsten Teil über – der Seitenumbruch.
 
 



Einfügen eines Seitenumbruchs

An dieser Stelle gehen wir davon aus, dass Sie Ihr Inhaltsverzeichnis vorbereitet und die Überschriften entsprechend definiert haben. Ziel in der späteren Darstellung auf den Lesegeräten soll es sein, dass die Überschriften h1 und h2 formatiert, nicht irgendwo sondern grundsätzlich oben im Display erscheinen. Damit das auch tatsächlich so ist, benötigen wir einen Seitenumbruch.
 
  Gehen Sie auf die Titelseite Ihres Manuskripts und setzen den Cursor in einen freien Bereich nach ihrem Buchtitel. Klicken Sie auf dieses Symbol  in der oberen Menübox. Sigil teilt nun den Buchblock und erstellt aus Ihrer Titelseite eine einzelne Seite. 
 Die nächste Seite sollte Ihr Impressum werden. Setzen Sie also erneut den Cursor ans Ende des Impressums und klicken wieder auf das Symbol. 
 Nach dem Impressum folgt das Inhaltsverzeichnis. Setzen Sie den Cursor ans Ende des Inhaltsverzeichnisses und klicken wiederum auf das Symbol. 
 Jetzt behandeln wir die einzelnen Kapitel. Dazu setzen Sie den Kursor jeweils vor die entsprechende Überschrift und klicken auf das Symbol. Setzen Sie diese Schritte mit allen Kapiteln Ihres Manuskripts fort. Ausgenommen Überschriften mit h3 Formatierung. 
 Am Ende Ihres Manuskripts können Sie noch eine Seite mit Ihren Kontaktdaten erstellen oder nach den Vorgaben für „Werbung im E-Book“ auch für einen anderen Titel “aufmerksam” machen. 
 Klicken Sie immer wieder mal auch auf “validate EPUB” um Ihr Manuskript auf Fehler zu überprüfen und vergessen Sie nicht das Projekt abzuspeichern. 
 
Nachdem Sie nun die Kapitel voneinander getrennt haben, sehen Sie auf der linken Seite ein Fenster in dem alle Ihre Seiten angezeigt werden. Diese sind von Sigil in Sektionen unterteilt worden.

 


 
Doppelklicken Sie nun auf Section 1. Es wird Ihnen die Seite angezeigt. Mit der rechten Maustaste klicken Sie nun erneut auf Section 1 und weiter auf „Rename“. Geben Sie jetzt den Namen der Überschrift ihrer Seite ein und klicken in ein freies Feld um die Änderung zu übernehmen. Section 1 sollte Ihre Titelseite sein. Tragen Sie also „Titel“ oder „Titelseite“ ein. Anschließend klicken Sie mit der rechten Maustaste erneut auf die eben erzeugte Titelseite und gehen auf „Add Semantics“ und wählen im angezeigten Menü „Title page“. Diese Seite ist nun eindeutig identifiziert. Das gleiche machen Sie mit dem Inhaltsverzeichnis (Table of Contents) und dem Impressum (Glossary). Benennen Sie nun jede weitere Sektion fortlaufend nach der Überschrift Ihres Kapitels. Es ist dabei unbedingt notwendig, dass Überschriften aus Wortgruppen mit einem Unterstrich getrennt werden.
 
 Beispiel: word_gruppen_muessen_mit_unterstrich_getrennt_werden 
 Zudem dürfen sie auch keine Laute wie: “üÜ”, “öÖ”,”äÄ” “ß” oder “&” “,” enthalten. 
 
	Anstelle von „ü,Ü“ verwenden Sie „ue“

	Anstelle von „ö, Ö“ verwenden Sie „o“

	Anstelle von „ä, Ä“ verwenden Sie „ae“

	Anstelle von „ß“ verwenden Sie „ss“

 
Beispiel:
 was_ist_sigil
 was_sie_wissen_muessen_wenn
 zeilenumbrueche_absaetze

 
 Bild 01 (falsch!!)


 block oder linksbündig (falsch!!)

 block_oder_linksbündig (falsch!!)




Inhaltsverzeichnis erstellen und verlinken

 Im nächsten Schritt wollen wir das Inhaltsverzeichnis letztendlich miteinander verlinken. Dazu dienten die soeben durchgeführten Schritte. Gehen Sie zu Ihrem Inhaltsverzeichnis. Markieren Sie die erste Überschrift und gehen anschließend auf dieses Symbol .  
 Es öffnet sich ein neues Fenster. Hier sehen Sie nun Ihre vorab benannten Sektionen. 
 


 
In unserem Fall ist es: „Was ist ein EPUB?“. Suchen Sie diese Überschrift im Fenster und markieren sie. Klicken Sie jetzt auf „OK“ und der Link wird gesetzt.
 
 Im Anschluss muss eine Rückverlinkung stattfinden.  
 Klicken Sie dazu auf den erzeugten Link um zur Seite zu gelangen. Markieren Sie nun die Überschrift und gehen erneut auf .  
 Suchen Sie im Fenster Ihre definierte Seite „Inhalt“ und bestätigen wieder mit „OK“.  
 Setzen Sie die Schritte fort bis das gesamte Inhaltsverzeichnis vollständig verlinkt ist. Denken Sie daran, dass Sie die Überschriften der Kapitel zentriert ausrichten. 
 Prüfen Sie Ihre Links auf Funktionalität und überprüfen Sie Ihr Projekt immer wieder auf Fehler. Speichern Sie jeden Arbeitsschritt auch sofort ab damit Sie letztendlich nicht wieder von vorn beginnen müssen. 
 



Weblink integrieren

Sie können in Ihrem E-Book auch Webadressen integrieren. Dabei müssen Sie darauf achten, dass sich der Weblink nicht hinter einem einzelnen Wort versteckt sondern auch als Adresse klar erkennbar ist.
 
Beispiel: 
 Klicken Sie hier: (nicht erlaubt) 
 Unsere Website: www.ebookwelten.de (korrekt) 
 
Um einen Link zu einer Website zu setzen, markieren sie den Bereich welcher verlinkt werden soll. Klicken Sie auf das Symbol  wie beim verlinken des Inhaltsverzeichnisses. Es öffnet sich wieder das Fenster in dem alle Ihre definierten Überschriften zu sehen sind. Im unteren Bereich „Target“ geben Sie nun die vollständige Adresse an. Diese beginnt immer mit:http://www.Ihre Website.(de). Anschließend bestätigen Sie die Eingabe mit “OK“ und überprüfen den Link.
 



Cover einbinden

 Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie Ihr Buchcover in Sigil einbinden. 
 Dazu stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Wahl. Die einfachste aber nicht die beste Lösung, ist direkt in Sigil. Und die zweite Möglichkeit ist mit Hilfe von Calibre. 
 Um Ihr Buchcover direkt in Sigil einzubinden gehen Sie auf „Tool“ und wählen „Add Cover“. Jetzt können Sie Ihr Buchcover auf dem Desktop auswählen und bestätigen die Eingabe mit “OK”. Sigil generiert nun automatisch eine neue Seite mit Ihrem Cover und stellt sie an den Anfang Ihres Buchblocks. Sie müssen nichts weiter tun. 
 Warum ist das Einbinden des Covers in Sigil nicht die beste Lösung? Der Nachteil beim einstellen Ihres Covers in Sigil besteht darin, das Sie jetzt zwar eine fertige EPUB-Datei haben aber wie Sie sicher schon feststellen konnten, Ihnen keine Möglichkeit der Schriftartformatierung zur Verfügung steht. Wollen Sie beispielsweise Ihren Buchblock mit „Book Antiquar“ schreiben, kommen Sie nicht daran vorbei Calibre zu nutzen. 
 
Calibre hat aber noch weitere Vorzüge. Unter anderem sorgt die Konvertierung mit Calibre dafür, dass Ihre eingebeteten Bilddateien nun entsprechend dem EPUB-Format richtig angepasst werden. Auch Schriftgrößen lassen sich mit Calibre zum gewissen Teil nachträglich ändern. Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen die Verwendung von Calibre.



Covereinbindung mit Calibre

Calibre ermöglicht unter anderem auch die Formatierung in andere Formate wie das Mobi Pocket Format welches bei Amazon Verwendung findet.
 Wir wollen dieses Programm nutzen, um ein Cover in Ihre EPUB-Datei einzubinden und die Konvertierung Ihrer EPUB-Datei in ein echtes E-Book zu verwandeln. Zusätzlich werden wir Ihren Buchblock mit Schriftgröße und Layout nachbearbeiten und Zeileneinschübe festlegen.
 Auch wenn die Arbeit mit diesem Programm sehr einfach ist, müssen Sie im späteren Verlauf letzte Nacharbeiten im Quellcode Ihrer neu erzeugten EPUB-Datei leisten. Denn Calibre wird die eine oder andere Programmierung verwerfen und durch seine eigene ersetzen.
 
Gehen Sie nun wie folgt vor.
 Offnen Sie das Programm Calibre. Über den Menüpunkt „Bücher hinzufügen“ laden Sie Ihre EPUB-Datei hoch. Wählen Sie nun den Menüpunkt „Bücher konvertieren“. Sie gelangen in die Konfigurationsansicht. Oben rechts ist das Ausgabeformat auf “Mobi” eingestellt. Dieses wollen wir hier nicht haben. Wählen Sie also „EPUB“ aus. Darunter sehen Sie nun einige Felder für Ihre Buchdaten. Da wir diese Teils schon in Sigil gleich zum Anfang eingestellt haben, sollten sie hier jetzt erscheinen. Kontrollieren Sie noch einmal Ihre Angaben und ergänzen die restlichen Felder wie folgt.
 
Titel: Tragen Sie hier Ihren Buchtitel ein.
 
Autor: Hier tragen Sie alle Autoren ein welche an Ihrem Buch mitgewirkt haben.

 
Sortierung nach Autor: Calibre speichert Ihre konvertierten Bücher auf Ihren Computer und ermöglicht Ihnen so die Datenbank nach verschiedenen Kriterien zu durchsuchen. (optional) 
 
Verlag: Hier tragen Sie wenn Sie mit uns veröffentlichen wollen das folgende ein. VBH Verlagsbuchhandlung-Liedtke, Berlin. Anderenfalls lassen Sie dies Feld leer.
 
Schlagwörter. Damit Ihr Titel von Suchmaschinen besser gefunden werden kann, sollten Sie hier sieben Begriffe durch Komma getrennt eintragen.
 
Buchreihen: Eine Buchreihe definiert sich dadurch, dass sich nur der Untertitel ändert nicht jedoch der Haupttitel. Handelt es sich bei Ihrem Buch also um eine Fortsetzung eines bereits veröffentlichten Werks? (Teil 1, Teil 2, Teil 3) tragen Sie dies hier ein.
 Darunter sehen Sie noch ein Feld “Buch 1,00”  voreingestellt. Dies ist die Auflage Ihres Buches. Also Auflage 1, 2, 3 usw. In dem darunter liegenden Feld können Sie noch Ihren Klappentext des Buches eintragen.
 
Umschlagbild: Nicht zu übersehen ist Ihre Buchvorschau. Standardmäßig lädt Calibre hier Ihre Titelseite in die Maske. Im Unteren Fenster „Umschlagbild ändern“ laden Sie nun Ihr Buchcover vom Rechner in die Maske.
 
Auf der linken Seite sehen Sie nun weitere Menüpunkte. 
 Wählen Sie den Menüpunkt „Layout“. Hier sollten die Angaben zur Schriftgröße schon voreingestellt sein. Diese können Sie so übernehmen. Ist das nicht der Fall, wählen Sie den kleinen Zauberstab der sich dahinter befindet. An dieser Stelle öffnet sich ein neues Fenster in dem Sie jetzt die Schriftgrößen festlegen können. Bestätigen Sie Ihre Angaben mit “OK”. 
 
Einschließen der Schriftfamilie: Hier wählen Sie die Schriftart (Times News Roman oder Book Antiquar) aus. Denn wie Sie schon festgestellt haben, konnten wir dies in Sigil nicht tun. Wollen Sie die Sigil Vorgaben beibehalten, wählen Sie „keine“. 

 
Im nächsten Schritt wird es interessant wenn Sie mit Zeileneinschüben arbeiten.

Abstand zwischen Paragrafen entfernen: setzen Sie hier einen Haken und wählen Sie 0,5em. Dieser Schritt hat zufolge, dass Ihre Absätze in der ersten Zeile etwas eingeschoben werden.

 
Leere Zeile zwischen den Absätzen einfügen: Hier sollten Sie den Haken entfernen und den wert auf „0“ setzen. Denn die Absätze haben wir ja bereits in Sigil formatiert. Calibre würde hier auch bei Zeilenumbrüchen einen Absatz einbauen.

 
Textausrichtung: Hier setzen Sie einen Haken bei „Intelligente Zeichensetzung“. Dieser Schritt bewirkt, dass Ihre Wörter automatisch bei der Anzeige getrennt werden wenn sie nicht mehr auf eine Zeile passen.

 
Ligaturen beibehalten. Auch hier setzen Sie einen Haken.

 
Wechseln Sie nun zum Menüpunkt “Inhaltsverzeichnis”
 Schreiben Sie keine Sachbücher, können Sie hier alle Hacken entfernen. Andernfalls und das ist optional, setzen Sie einen Haken in “Verwendung des Automatischen erstellten Inhaltsverzeichnisses erzwingen“, und „Doppelte Verlinkung erlauben, wenn das Inhaltsverzeichnis erstellt wird“. 
 Dieser Schritt hat zufolge, dass Ihr Inhaltsverzeichnis auch an das Ende Ihres Buches angehängt wird.
 Wechseln Sie nun zu „EPUB Ausgabe“. Hier entfernen Sie alle Häkchen in den Menüpunkten („Bei Seitenwechsel nicht aufteilen“, „kein Voreingestelltes Cover“, „Kein SVG Umschlagbild“, „EPUB-Dateistruktur vereinfachen“). Bestätigen Sie nun die Eingaben mit „OK“.
 Calibre formatiert nun Ihre EPUB-Datei und bindet Ihr Buchcover in Ihr E-Book ein.
 
Auf der rechten Seite zeigt Ihnen Calibre nun alle Daten Ihres Buches an. Unter anderem auch wo Calibre Ihr neues EPUB gespeichert und abgelegt hat an.
 Kopieren Sie sich diesen Ordner auf den Desktop und geben ihm vorzugsweise den Namen formatiertes EPUB oder einen anderen Namen den Sie genau zum Projekt zuordnen können. 
 Offnen Sie nun diese Datei wieder mit Sigil. Dabei wird Ihnen eine Meldung angezeigt werden die besagt, dass in Ihrem EPUB HTML-Files enthalten sind, die nicht korrekt formatiert wurden. Sigil kann diese automatisch generieren. Bestätigen Sie diese Meldung mit „Yes“. 
 Nach dem Öffnen Ihres neuen E-Books, sehen Sie auf der linken Seite, dass Calibre eine neue Seite angelegt hat „titlepage.xhtml“ Diese Seite enthält nun Ihr Buchcover. Sie werden feststellen, dass Ihr eingebundenes Cover noch ziemlich verzerrt aussieht. Das wird der nächste Schritt sein den Sie korrigieren müssen. 
 
Klicken Sie dazu wieder auf das Symbol “<>” in der oberen Menübox um in den Quellcode zu gelangen.
 
Sie sehen nun den folgenden Code:
 
<body>
 <div>
 <svg xmlns=“http://www.w3.org/2000/svg” height=“100%” preserveAspectRatio=“none” version=“1.1” viewBox=“0 0 314 447” width=“100%” xmlns:xlink=“http://www.w3.org/1999/xlink”>
 <image height=“447” width=“314” xlink:href=”../Images/cover.jpeg”></image>
 </svg>
 </div>
 </body>
 </html>
 
Suchen Sie innerhalb des Codes folgende Angabe. preserveAspectRatio=“none”
 Das “none” innerhalb der Klammer ersetzen Sie nun durch “xMidYMid meet”. Achten Sie dabei genau auf die Groß- und Kleinschreibung sowie das Leerzeichen vor „meet“. Andernfalls funktioniert der Quellcode unter Umständen nicht richtig.
 
Anschließend kehren Sie zurück zur Normalansicht indem Sie auf das kleine Buchsymbol links neben dem Zeichen <> klicken. 
 Klicken Sie nun einmal auf Validat EPUB (den kleinen grünen Haken) und führen eine Fehlersuche durch.
 
Die folgende Fehlermeldung wird Ihnen nun angezeigt



 
The <item> element’s “media-type“ attribute has value „appliction/x-font-truetype“, but the file’s media type is „ appliction/x-font-ttf”.
 
Wir müssen an dieser Stelle also einen Code etwas abändern. 
 Und das ist „appliction/x-font-truetype“, in „appliction/x-font-ttf”. Doppelklicken Sie also auf die jeweilige Meldung. Diese wird gelb hinterlegt als Quellcode angezeigt. Markieren Sie “truetype” und ersetzen es durch “ttf”. 
 Abschließend klicken Sie nochmals auf validat EPUB. Haben Sie die Fehler korrekt behoben, sollte nun keine weitere Fehlermeldung mehr vorliegen. Speichern Sie nun Ihr EPUB auf dem Desktop. 
 
Rufen Sie die folgende Website auf: http://validator.idpf.org/
 
Wählen Sie Ihr EPUB mit dem eingebundenen Cover auf dem Computer und laden diese in die Maske. Anschließend klicken Sie auf „Validate“ um einen Tiefencheck Ihrer EPUB-Datei durchzuführen.
 
Wenn Sie alle Schritte befolgt haben, sollte diese Meldung erscheinen:
 
Results: Congratulations! No problems were found in „Ihre Titelbezeichnung“
 
Herzlichen Glückwunsch!! Sie haben es geschafft und können uns nun die Datei + Cover übermitteln. Gehen Sie dazu auf http://publishing.ebookwelten.de
 
 Vielen Dank im Voraus, dass Sie mit VBH Verlagsbuchhandlung-Liedtke veröffentlichen.
 



Nützliche Programme

Sigil Download

https://code.google.com/p/sigil/downloads/list
 
Calibre Download

http://calibre-ebook.com/download_windows
 
EPUB Checker Download

http://www.pagina-online.de/software/epub-checker/
 
Adobe Digital Editions 2.0 (zum lesen von EPUBs auf dem PC)

http://www.adobe.com/de/products/digital-editions/download.html
 



Kontakt:



 
VBH Verlagsbuchhandlung-Liedtke
 Inhaber : Marcel Liedtke
 
Neukirchstrasse 30
 13089 Berlin
 
E-Mail: ebookwelten@aol.com

 
Internet: http://publishing.ebookwelten.de
 
Verkaufsplattform: www.ebookwelten.de 
 
Tel: 0151 636 883 46
 Fax: (0 30) 47 00 45 66
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Tipp 1: Sollten Sie Bilder und Grafiken in Ihrem Buch nicht mehr auf Threm
Computer gespeichert haben, dann hilft es wenn Sie das Manuskript vorher als
Website gefiltert” auf dem Desktop speicherm. In diesem Fall wird ein Ordner mit
Thren Bildern erzeugt. <Zeilenumbruch=>

Tipp 2: Haben Sie viele Bilder in Ihrem Manuskript empfiehlt es sich das zu
l6schende Bild durch einen kleinen Absatz und den Vermerk <Bild 1=, <Bild 2>
einzufiigen. So werden Sie im spateren Verlauf der Textbearbeitung in Sigil direkt
darauf stolen. <Zeilenumbruch=

Tipp 3: Die gleiche Vorgehensweise empfiehlt sich auch fir Zeilenumbriche,
Absatze und Uberschriften. So brauchen Sie nachher nicht das gesamte Buch
durchlesen sondern kénnen gezielt vorgehen.

<Manuskript in Sigil importieren>

Ihr Rohmanuskript ist nun vorbereitet. Nun haben Sie zwei Méglichkeiten Ihr
Manuskript in Sigil zu importieren Entweder via Kopie und Past oder Sie wandeln
Thr Manuskript erst in eine HTML-Datei um. Wir empfehlen die erste Variante
Kopie und Past” da der Import von html wieder mit zusatzlichen Problemen in der
Formatierung verbunden sein wird. Unter dieser Voraussetzung, dass Sie den Text in
Sigil kopieren werden wir nun fortfahren.

<Absatz>

Markieren Sie nun wieder den gesamten Text des Manuskripts. Mit rechtem
Mausklick wihlen Sie ,Kopie®. Offnen Sie Sigil Mit rechtem Mausklick wahlen Sie
nun ,Past”.





